
Toningenieur
News

Die Studienkommission Toningenieur informiert...
und das jetzt schon über viele Kanäle:
• Die Mailinglist, in der über aktuelle Informationen der Studierendenvertre­
tung, aber auch interessante Projekte berichtet wird. Falls ihr also Toninge­
nieure für irgendwelche Events sucbt oder Fragen an Toningenieure habt,
schreibt doch einfach ein Mail an: audio-list@oeh.tu-graz.ac.at
• Newsgroup: news://news.tu-graz.ac.at/tu-graz.1Oningenieur
• Homepage: http://oeh.tu-graz.ac.at/-audio
• Drei "Informationssäulen": IEM Anschlagtafel (lakomini traBe 3-5), lNW
(Inffeldgasse 12, EG recht) und Kunstuniver ität Neubau (Zi.: E26)
oder kommt doch einfach beim Stammtisch vorbei zum Mitdiskutieren, Kol­
legen treffen,.... atürlich ind auch alle interessierten ichttoningenieure recht
herzlich dazu eingeladen.

Studienplan:
Die konstituierende Sitzung der Stu­
dienkommission Toningenieur ist
endlich über die Bühne gegangen und
wir starten jetzt die Vorbereitungen
für die neue Studienrichtung. Dazu
zählt unter anderem auch die Erstel­
lung eines neuen Studienplans. Die­
ses Projekt ist sehr umfangreich, zeit­
aufwendig und braucht gerade des­
halb viele, gute Ideen. Wir hoffen da­
bei natürlich auf eure Unterstützung.
Falls ihr irgendwelche Wünsche, An­
regungen oder Fragen habt, dann
schreibt uns einfach.

Tutorium:
Heuer von der Studienkommission
und dem Tutorium organisiert, fand
die Tonstudiobesichtigung für die rst­
semestrigen am Institut für achrich­
tentechnik im lnffeld statt. Es kamen
geschätzte 25 Interessierte, um die
Technik im Studio zu sehen. So wur­
den die Gesangskünste der angehen­
den Toningenieure, ein sprachloser
Tutor und sonstige sinnvolle Geräu­
sche aufgenommen, ein wenig bear­
beitet und wieder gelö cht. Da nur ein
kurzfristiger Termin zur Verfügung
stand (das Tonstudio war die näch-

TOl/studio am Institut für Nachrichtentechnik

sten Wochen ausgebucht) haben nicht
alle davon erfahren. Wir werden aber
versuchen einen weiteren Besichti­
gungstermin (eventuell Anfang Som­
mersemester) zu bekommen und euch
dann per Mailinglist und Aushänge
darüber informieren.

So wün chen wir noch allen ein er­
folgreiches Semester,...

Studierendenvertretung Toningenieur
lakomini traBe 3-5, Zi. 7, 80 I0 Graz

audio@oeh.tu-graz.ac.at

1. AES Student Section Graz Meeting
Dien lag, den 23. November, 19.00
Uhr, Zimmer 8 in den heiligen Hallen
des In tituts für Elektronische Musik
in der lakoministraße. Endlich war es
so weit! Die kürzlich offizjell au der
Taufe gehobene Student Section der
Audio Engineering Society veranstal­
tete ihr erstes ordentliches Meeting:
Da der Student Section das Los, ein
österreichischer Verein zu werden,

nicht erspart bleibt, wurde dieses
Meeting wie eine Sitzung aufgezogen.
Wichtigster Tagesordnungspunkt
(hihi) war die Student Section an ich,
denn: Wer oder was i t die AES?
Wa ist eine Student Section?

Kurz gefaßt: Hinter der Audio Engi­
neering Society verbirgt sich eine in­
ternationale Organisation für Audio-
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technik. Auf jährlichen Kongres en
("Conventions", jeweils in Europa
und den USA) werden in Vorträgen
und Work hops Forschung ergeb­
nisse präsentiert und parallel auf ei­
ner Mes e Produkte angepriesen.
Die Society gliedert sich in nationale
Sections, die in den verschiedensten
Ländern - mei t monatliche - Mee­
tings abhalten.

)
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Der "Verein zur Förderung der Kom­
munikation österreichischer Audio­
techniker", wie die AES Austria als ein­
getragenerösterreichischer Verein heißt,
hält monatlich in Wien ein Meeting ab,
bei dem in intere santen Vorträgen ak­
tuelle Themen behandelt werden. So­
viel zur AES im allgemeinen.
Studenten, die am Audiotechnikbe­
reich interessiert sind, erhalten die
Möglichkeit, zum halben Preis Mit­
glied der AES zu werden. Finden sich
an einem Studienort genügend Studen­
ten, kann eine sogenannte Student
Section gegründet werden, die, mit
einem eigenen Budget ausgestattet, im
kleinen "ihr eigenes Süppchen ko­
chen" darf. Ein eben solches wurde

Ende de Sommersemesters "auf den
Herd gestellt" und wie man letzten
Dienstag erfahren konnte, darf schon
gekostet werden. Herr D1 Micha
Baum, den Höhersem trigen vielleicht
noch als Studierendenvertreter be­
kannt, folgte meiner Einladung, über
seine Arbeit beim "Forschungszen­
trum Telekommunikation Wien" zu
sprechen und darzulegen, "warum
Sprachverarbeitung Toningenieure
nicht kalt lassen sollte" - so der Un­
tertitel des Vortrags.
Die Anzahl der Besucher von ca.
30 Personen beim Vortrag zeigte, daß
grundsätzlich Interesse an solchen
Veranstaltungen besteht. Soweit zum
Section Meeting, das mit einem

Toningenieurstammtisch in der
Traminer Weinstube endete.

Jeder, der sich mit Audiotechnik be­
faßt, ist hiermit herzlich eingeladen.
zu den meetings zu kommen. Natür­
lich freuen wir uns über jedes neue
Mitglied. Wie man/frau ein solches
wird und noch vieles mehr erfahrt ihr
bei mir: mailto:ian@sbax.lu­
graz.ac.al

So, das wär's für's erste.
Viel Erfolg beim Studieren und ein fro­
hes Weihnachtsfest wünscht Euch

Euer Florian Hammer
(Chairman der Student Section)

Wissenswertes über die AES gibt's im Internet unter folgender Adresse zu finden:

http://www.aes.arg Internationale AES Homepage
hrrp://www.kjs.oeaw.ac.at/aes/aes_home.hhnl Homepage der Austrian Section

Sozusagen als WeihnachtsZllckeri gibt's hier die Intemetadressen, die Micha in seinem Vortrag erwähnt hat (für die,
die weder die audio-Ii t noch die new group kennen):
hllp://speechjtw.at SprachdatensammIung
htlp://wwwjtw.al Forschungszentrum Telekommunikation Wien
hllp://www.isca-speech.org ISCA
htlp://www.speechdal.org Speechdat
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Neue Professoren
In den nächsten ein bis zwei Jahren wird sich an unserer Fakultät
einiges ändern. Insgesamt werden wir vier neue Professoren bekom­
men.

Die erste Professur betrifft die Neuroinformatik. die eigentlich nichtlineare Si­
gnalverarbeitung heißen sollte. Sie ist eine eubesetzung und der Dreiervorschlag
teht bereits fe t.

Die zweite Professur betrifft Elektrizitätswirtschaft. Auch hier handelt e sich
nicht um eine achbesetzung, ondern um eine neue Stelle.
Weiters treten zwei ehr verdiente Profes oren an unserer Fakultät in naher Zu­
kunft ihren Ruhestand an. E sind die Prof. Riedler und Prof. Richter.
Da Berufung verfahren zur achbesetzung von Prof. Riedler läuft bereits und der
Ausschreibung text wird in Kürze beschlossen werden. Die Kandidaten haben un­
gefahr zwei Monate Zeit sich zu bewerben, dann werden aus den Bewerbungsun­
terlagen rund 10 Kandidaten ausge ucht, die zu einem Vortrag eingeladen werden.
Die Berufung kommi ion, die sich aus sechs Profe oren, drei Assi tenten und
drei Studenten zu ammensetzt, ver ucht aufgrund der so gewonnenen Erkenntnisse
die drei besten Kandidaten auszu uchen und einen Dreiervorschlag zusammenzu-
teilen. Danach werden mit den Kandidaten Verhandlungen aufgenommen und die
teile be etzt.

Das Berufung verfahren zur achbe etzung von Prof. Richter wird wahrscheinlich
auch in den näch ten Monaten beginnen.
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Dritter
Abschnitt

Für viel Verwirrung sorgt mo­
mentan die Auswahlmäglichkeit
eines dritten Studienabschnitts
bei Anmeldungen zu Prüfungen,
obwohl es gar keinen dritten
Abschnitt gibt.

Der derzeitige Studienplan urnfaßt nur
zwei Abschnitte. Wenn es also an den
Anmeldeterminals eine Auswahlmög­
lichkeit gibt, bei der ein dritter Studi­
enabschnitt auftaucht, so kann diese
getrost ignoriert weren.
Daran wird sich erst etwas ändern,
wenn der neue Studienplan mit drei
Abschnitten in Kraft tritt. Selbst dann
hat jeder Student, der noch mit dem
alten Studienplan begonnen hat, die
Möglichkeit sein Studium bi 2006
ohne dritten Abschnitt zu beenden.
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